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Ehrungen beim Musikverein Neuweier für verdiente Mitglieder
Galakonzert bildet würdigen Rahmen für die Auszeichnungen auch durch den Blasmusikverband Mittelbaden

Von Christina Nickweiler

Baden-Baden – Beim Gala-
Konzert am vergangenen
Samstagabend im Schlosshof
Neuweier sind einige langjäh-
rige und verdiente Musiker in
diesem würdigen Rahmen ge-
ehrt worden.

So wurde dem Saxofonisten
Albrecht Seiter vom Vorsitzen-
den Michael Oser die Ehren-
mitgliedschaft im Musikverein
Neuweier verliehen. Seiter
spielt seit seiner Jugendzeit im
Verein und ist schon viele Jahre
im Vorstand tätig.

Weiter würdigte der Präsi-
dent des Blasmusikverbands
Mittelbaden, Tobias Wald
(MdL), aktive Musiker. So mu-
siziert Rolf Meier seit 40 Jahren
am Tenorhorn und am Eupho-
nium. Er arbeitete als Jugend-
leiter und aktiver Beisitzer im
Vorstand mit. Bis dato bildet er
den musikalischen Nachwuchs
am Tenorhorn aus. Hierfür
wurde er mit der goldenen Eh-

rennadel des Bundes Deut-
scher Blasmusik (BDB) geehrt.

Ebenfalls 40 Jahre ist Marti-
na Oser als Musikerin im Ver-
ein aktiv. Sie spielt das Flügel-
horn, aber auch Akkordeon
und hilft bei Bedarf am Posau-

nenregister aus. Viele Jahre ar-
beitete sie im Vorstandsgremi-
um als Beisitzerin und Schrift-
führerin mit. Seit 2017 ist sie
Pressesprecherin des Musik-
vereins. Für ihr Engagement
zeichnete sie Wald mit der gol-

denen Ehrennadel aus.
Seit mehr als 40 Jahren hat

sich Gerold Schneider der
Blasmusik verschrieben. Bis er
als Saxofonist und Klarinettist
vor rund zehn Jahren beim
Musikverein Neuweier mit-

spielte, musizierte er innerhalb
des Verbandes in etlichen
Bands und Formationen. Der
Präsident hob die künstleri-
schen Soli des Musikers hervor
und würdigte ihn mit der Eh-
rennadel in Gold.

Seit 25 Jahren spielt Tina Da-
niel die Trompete im Musikver-
ein. Sie gelte im Verein als zu-
verlässiger Aktivposten, wür-
digte Wald die Geehrte und
zeichnete sie mit der Ehrenna-
del in Silber aus.

Vorsitzender Michael Oser (rechts) ernennt Albrecht Seiter
zum Ehrenmitglied des Musikvereins Neuweier

Der Präsident des Blasmusikverbands Mittelbaden, Tobias Wald, ehrt Martina Oser, Gerold
Schneider, Tina Daniel und Rolf Meier (von links). Fotos: Nickweiler

Ohne ihre neue Freundin Kathy trifft man das vier Wochen alte Lämmchen so gut wie nie auf dem Buchtunger Tierhof in Kartung an. Fotos: Buchtunger Tierhof

Lämmchen Josefine wächst allen ans Herz
Wanderer finden Neugeborenes / Tierhofleiterin besorgt Spezialfutter / Alle zwei Stunden füttern

Sinzheim (red) – Auf dem
Buchtunger Tierhof in Sinz-
heim werden die Besucher
aktuell von einem ganz be-
sonderen Bewohner begrüßt:
Josefine, ein vier Wochen jun-
ge Lämmchen, fühlt sich zwi-
schen den ganzen Hunden
sichtlich wohl und zaubert
den Besuchern ein Lächeln
ins Gesicht.

 Die kleine Josie ist am Sonntag
vor drei Wochen auf den Hof
gebracht worden. Verzweifelt
hätten die Leute bei ihnen an-
gerufen, berichtet Jacqueline
Grimm, Leiterin des Buch-
tunger Tierhofs in dem Sinz-
heimer Ortsteil Kartung. „Sie
erzählten, dass sie das Lamm
in einem Waldstück bei Rei-
chental gefunden haben.“
Lauthals habe es auf sich auf-
merksam gemacht, von der
Mutter hätten sie nur noch
Überreste gefunden.

Sie hätten nicht gewusst, wo-
hin mit der Kleinen, „natürlich
sagte ich, sie sollen sofort kom-
men.“ Da der Hof darauf nicht
vorbereitet gewesen sei, „ist so-
fort ein Mitarbeiter zu unserem
Bauer gefahren und hat we-
nigstens Ergänzungsfutter für
neugeborene Kälber besorgt“,
teilt Jacqueline Grimm weiter
mit. „Damit schoppelte ich die
Kleine erst mal. Wir richteten
ihr bei mir im Schlafzimmer ei-
ne große Hundetransportbox
her und hängten eine Wärme-

lampe darüber“, erzählt
Jacqueline Grimm weiter.
Denn alle zwei Stunden, natür-
lich auch nachts, habe sich Jo-
sefine, wie sie von dem Team
des Vereins Neue Tierhilfe ge-
tauft worden ist, gemeldet und
ihren Hunger bekundet.

„Anfangs nahm sie pro Füt-
terung nur knapp 100 Milliliter
zu sich. Josefine war eigentlich
nur Haut und Knochen und
wirkte sehr zerbrechlich“, be-
schreibt die Tierhofleiterin die
damalige Situation. „Doch
glücklicherweise nahm Josefine

von Tag zu Tag zu, gewann an
Agilität und Freude.“

Ab dem zweiten Tag bekam
sie spezielle Lämmeraufzucht-
milch und trank fleißig ihren
Schoppen leer. Josefine lebt
noch immer bei Jacqueline
Grimm im Haus und muss

auch nachts noch immer gefüt-
tert werden. Aber nicht mehr
so häufig wie in der ersten Wo-
che. Mittlerweile sei sie super-
aufgeweckt, meine jedoch, sie
sei ein Hund, berichtet Grimm
schmunzelnd.

Aber natürlich werde sie an
ihre Artgenossen gewöhnt und
verbringe bereits den Vormittag
unter Aufsicht auf dem Gna-
denhof, denn noch sei sie zu
klein, um dort unbeaufsichtigt
zwischen den großen Tieren
umherzulaufen. „Doch den
Nachmittag verbringt Josefine
meist mit ihrer Ziehmama im
Eingangsbereich und im Büro
des Tierheims. Dort tobt sie mit
den Hofhunden umher und
kuschelt mit der Hündin Kat-
hy, die bereitwillig mit Josefine
ihr Bettchen teilt.“ Kathy habe
das Lämmchen bereits als Fa-
milienmitglied akzeptiert, be-
richtet Jacqueline Grimm wei-
ter.

„Wir gehen morgens gemein-
sam eine kleine Runde laufen,
und auch ansonsten springt Jo-
sefine eben immer um uns her-
um. Beim Grillen im Garten,
beim Kochen und auch beim
gemütlichen Fernsehschauen
am Abend, an allem nimmt Jo-
sefine teil.“ Es werde sicher
nicht leicht, Josefine irgend-
wann einmal dauerhaft auf den
Gnadenhof gehen zu lassen,
weil man sich so sehr aneinan-
der gewöhnt habe, weiß die
Tierhofleiterin schon jetzt.

Tierhofleiterin Jacqueline Grimm ist in den vergangenen Wochen wegen des regelmäßigen
Fütterns des Lamms Josefine kaum zum Schlafen gekommen, Und Hündin Kathy passt auf.

Polizeibericht

Sinzheim:
Zeugen nach

Unfall gesucht
Sinzheim (red) – Am Sams-

tagabend ist es in Sinzheim in
der Straße Waldweg in Höhe
der Kreuzung „Waldkindergar-
ten“ zwischen Ebenung und
dem Hauptort zu einem Unfall
zwischen einem Motorrad und
dem Audi einer 42-Jährigen ge-
kommen. Das teilte die Polizei
gestern mit. „Der Biker hatte
der Autofahrerin gegen 20.40
Uhr mutmaßlich die Vorfahrt
genommen. Er war durch die
Kollision zu Fall gekommen,
blieb aber wie seine Sozia au-
genscheinlich unverletzt. Der
mutmaßliche Unfallverursa-
cher übergab der Audi-Fahre-
rin eine Handynummer und
seinen vermeintlichen Na-
men“, schreibt die Polizei.
Aber die Handynummer exis-
tiere nicht, und der Name sei
wohl erfunden, hat die Polizei
inzwischen herausgefunden.
Die Autofahrerin habe den
Beamten zudem mitteilen kön-
nen, so die Polizei in ihrem Be-
richt weiter, dass es sich um ei-
ne weiße Gelände- bezie-
hungsweise Motocross-Ma-
schine mit schwarzem Karo-
muster an der Seite gehandelt
habe. Der gesuchte Fahrer sei
von der Autofahrerin auf circa
17 Jahre alt geschätzt worden.
Hinter ihm sei eine etwa
gleichaltrige Motorrad-Fahre-
rin mit einem sportlichen
Zweirad unterwegs gewesen.
Die Beamten der Verkehrspoli-
zei Baden-Baden haben inzwi-
schen die Ermittlungen aufge-
nommen und bitten nun mög-
liche Zeugen, sich unter
% (0 72 21) 68 00 zu melden.

DRK: Hock
am Stierstall

Baden-Baden (red) – Am
kommenden Freitag, 9. Au-
gust, und am Freitag, 23. Au-
gust, jeweils ab 18 Uhr finden
die beiden traditionellen
Hocks am Stierstall in Neu-
weier des Deutschen Roten
Kreuzes, Ortsverein Rebland,
statt. Wie es in einer Mitteilung
weiter heißt, dürfen sich die
Gäste hinter dem Alten Rat-
haus auf kühle Getränke,
Maultaschen mit original Rudis
Käsesoße, Rahmkäse und Gu-
tes vom Grill freuen.


